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Abschlußbericht

„Richtlinien zur Stärkung und Förderung des sozialen Ehrenamtes im DRK-Landesverband Saarland e.V.“

Umsetzungsbeschlüsse

Die Verfasser der „Richtlinien zur Stärkung und Förderung des sozialen Ehrenamtes im DRK-Landesverband Saarland e.V.“ und die Mitglieder der Arbeitsgruppe Ehrenamt haben jetzt festgelegt, welche Maßnahmen in der täglichen Arbeit umgesetzt werden müssen, um die formulierten Richtlinien mit Leben zu füllen. 
Es wurden folgende Vereinbarungen einvernehmlich getroffen:

Marketingstrategie: 

In der Woche vom 16.-25.9.2011 findet die „Woche des bürgerschaftlichen Engagements“ statt. Der DRK-Landesverband Saarland plant, sich an dieser öffentlichkeitswirksamen Maßnahme der Bundesregierung zu beteiligen. 

Hinsichtlich der Thematik „Fachtagung“ wurde vereinbart, noch im Herbst 2011 oder im Frühjahr 2012 eine Veranstaltung für Fachpersonal im DRK und für die Öffentlichkeit durchzuführen. Als erster Arbeitstitel wurde festgelegt „Pflege und Gesundheit“. Zur Umsetzung dieser Thematik wurde eine Arbeitsgruppe Fachtagung gebildet. 

Zum Tag des Ehrenamtes am 5.12.2011 plant der DRK-Landesverband Saarland eine Erklärung zum Ehrenamt aus Sicht der DRK im Saarland zu formulieren und zu veröffentlichen. 

Jeder Ehrenamtliche in der Wohlfahrts- und Sozialarbeit soll über das ZMS System eine Ehren-amtscard erhalten. Erste Schritte hierzu wurden bereits eingeleitet. 

Kommunikationsstruktur:
Die Punkte geeignete Ansprechpartner, Organisation von regelmäßigen Treffen, Kontaktpflege, Newsletter werden bereits praktiziert und sollen auch in den kommenden Jahren weiter umgesetzt werden. 

Sobald die neue Internetseite des DRK-LV Saarland www.lv-saarland.drk.de online geschaltet ist, werden in regelmäßigen Abständen Best practice Beispiele aus der Wohlfahrts- und Sozialarbeit auf der Startseite vorgestellt. 

Anerkennungskultur:
Glückwünsche
Um den Ehrenamtlichen der Wohlfahrts- und Sozialarbeit gegenüber zum Ausdruck zu bringen, dass eine enge Verbundenheit zwischen dem Haupt- und Ehrenamt besteht, werden diese jeweils eine Weihnachtsgrußkarte erhalten und ggf. zu einem gemütlichen Beisammensein eingeladen. Bei runden Geburtstagen erhalten die Ehrenamtlichen, die direkt dem DRK-Landesverband zugeordnet sind, auch eine Geburtstagsgrußkarte.
Dankeschön-Fest 

Für das Jahr 2012 ist seitens der Arbeitsgruppe Richtlinien Ehrenamt ein größeres Dankeschön-Fest geplant. Hierzu wird im Herbst 2011 eine Arbeitsgruppe die ersten Konzepte vorlegen.

Supervision 

Bezüglich der Umsetzung der Supervision sind bereits erste Schritte im Adipositasprojekt umgesetzt worden. Sollte Supervision auch in anderen Aufgabenfeldern notwendig sein, wird dies von den zuständigen Referenten signalisiert. 
Wohlfühltag 

Ein Wohlfühltag wurde bereits in der Vergangenheit alle zwei Jahre von den Referenten der Aufgabenfelder SIGNAL und Demenz organisiert. Dies soll zukünftig beibehalten werden. 

Vernetztes Seminarprogramm 

Das vernetzte Seminarprogramm, so wie in den Richtlinien formuliert, wurde bereits für das Jahr 2011 umgesetzt und soll in den kommenden Jahren weiter entwickelt werden. 

Fazit:

Mit diesen Vereinbarungen, die die Mitglieder der Arbeitsgruppe „Richtlinien Ehrenamt“ einvernehmlich getroffen haben, ist die Umsetzung des Strategiepapieres Wohlfahrts- und Sozialarbeit und der Richtlinien zur Stärkung und Förderung des sozialen Ehrenamtes im DRK-Landesverband Saarland vorerst abgeschlossen. Damit wurde ein wesentlicher Schritt getan das Ehrenamt in der Zukunft zu sichern. Desweiteren kann man kann man feststellen, dass aud dieser Diskussion eine große Arbeitsgruppe Ehrenamt der Gemeinschaften Bereitschaften, Wohlfahrts- und Sozialarbeit gegründet worden ist, die diese Richtlinien jetzt auf die Kreis- und Ortsvereinsebene umgestalten werden.
Wir danken den Mitgliedern der Arbeitsgruppe Richtlinien Ehrenamt für ihr Engagement recht herzlich.

	(Margarete Schäfer-Wolf)
	

	Landesleiterin der Sozialarbeit
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in über 180 Ländern die größte humanitäre Organisation der Welt. 

Schirmherr des Deutschen Roten Kreuzes: Bundespräsident Prof. Horst Köhler


